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Zuchtprogramm für die Rasse  
Rotes Höhenvieh 

 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Rinderzuchtverbands Sachsen-Anhalt e.G. (RSA) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Rotes Höhenvieh gehört zu den  

• den Wiegerassen ohne Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung (gemäß Nr. 2.1.2 der  

Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen) sowie zu den 

• Rassen mit Zuchtwertschätzung auf Zuchtleistung (gemäß Nr. 2.1.4 der Grundbestimmungen zur 

Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

Farbe: 

• Körper: einfarbig rot- bis dunkelbraun; Hals und Nacken bei Bullen oft dunkler; Stirnschopf bei Kühen 

und Bullen bisweilen heller bis schwarzbraun; weiße Flecken am Euter werden toleriert 

• Flotzmaul und Hörner: hell, letztere mit dunklen Spitzen  

• Schwanzquaste: hell bis von roten Haaren ummantelt 

Körperbau: 

mittelrahmig innerhalb des Fleischrasse-Spektrums; langer, gerader Rücken; gut entwickelte Vorhand; 

gute Rippenwölbung bei tiefer Brust und Flanke; langes und breites Becken; korrekte trockene Glied-

maßen; klare Sprunggelenke; dunkle, harte Klauen;  

Euter: 

• nicht zu tief sitzendes, funktionales Euter  

• kleine Afterzitzen, kleine Zwischenstriche bzw. sehr kleine Beistriche werden toleriert 

• wenn mehr als vier gleichmäßig entwickelte Zitzen: max. Typnote 6 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 5): 

• zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

• überzählige, erkennbar milchführende Zitzen 

• mehrere weiße Flecken 

• voll dunkel pigmentiertes Flotzmaul 

• Euter komplett weiß 

• genetisch hornlose Tiere 

Produktionseigenschaften: 

Genügsamkeit, Widerstandsfähigkeit, Leichtkalbigkeit, beste Marschfähigkeit und Weideeignung, sehr 

gute Grundfutterverwertung, beste Muttereigenschaften, sehr gute Milchleistung; frohwüchsige Kälber, 

hohe Absetzgewichte, erkennbare, gleichmäßige Bemuskelung, hohe Fleischqualität, feine Fleischfa-

serung 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 

 

 

 

  

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 142 um 138 

Gewicht, kg um 900 um 650 
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1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Rotes Höhenvieh gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung mit 

dem Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel. Die in der Rassebeschreibung vorgege-

bene Farbe ist einzuhalten.  

Für Bullen und weibliche Tiere gilt gleichermaßen: 

• Kopf mittellang, breite Stirn, gut proportionierte, harmonische Übergänge, Hals mittellang und kräftig, 

ausgebildete Wamme, tiefe und breite Brust, feste Schulter, korrekte kräftige und trockene Gliedma-

ßen, harte und dunkle Klauen 

Kühe: 

• Euter gut sitzend, Behaarung möglich, Strichausbildung gleichmäßig 

• Die Kuh soll aufgrund regelmäßig lebend geborener Kälber, guter Milchleistung und guter Mütterlich-

keit eine gute Aufzuchtleistung zeigen. Eine lange Nutzungsdauer wird angestrebt. 

• Hörner seitwärts, dann aufwärts geschwungen  

Bullen: 

• stark entwickelte Vorhand, Hörner kurz und kräftig 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium  der Bunderepublik 

Deutschland. Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des RSA. 

Aktuell (Stand 30.09.2025) sind 34 aktive Herdbuchbullen und 652 aktive Herdbuchkühe von 58 Züchtern 

aus den Bundesländern Sachsen-Anhalt und Niedersachsen eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere teil, die 

im Zuchtbuch eingetragen sind. Daten aus Gebrauchsherden können in der Zuchtwertschätzung Berück-

sichtigung finden. 

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

  Zuchtwertschätzung, Selektion 

Leistungsprüfungen: Die Bewertung des Körperbaus ist bei gehörnten und enthornten Tieren gleich. Die 

Zucht von genetisch hornlosen Tieren ist unerwünscht.  

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Für die Rasse Rotes Höhenvieh sind derzeit keine genetischen Besonderheiten bekannt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Rotes Höhenvieh ist der Erbfehler „Dystrophic Epidermolysis Bullosa“ bekannt. Gegen 

„Dystrophic Epidermolysis Bullosa“ wird (ab Kördatum 01.08.2017) wie folgt selektiert: 
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6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde am 10.12.2025 durch den Vorstand beschlossen und tritt am 10.12.2025 

in Kraft. 
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